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Sonnen
Donstag
Freytag
Samsta.

Mon-tag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

DâM
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

' "' '.a)

Montag
Zinstag
Mit-wo.
Donstag
Freytag
Samsta.

WSIMA
Mszftag
Zinstag
Mtwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

7, iihr, 51. Min. Niedergang 4- Uhr, 9. Min.
1 M z
2Ab«l Mi z
Z Isaac â 2

Weise aus Morgenla-id,
4 Elias, Lothà 16
5 Simeon ^ o
6 ^IZ
?Ver.Jßdorus T26
8 Erhard 8

9 Julian S--A2O

i o Samson M 2
Jesus is. Jahr alt,

11 - DiethelmMi4

i2Sàs ^26
iZ M 8

14 Felix, Priest. -G2Q
1 s Marquart W 2
16 Marcellus M14
17

^

' AbtWa?
Die Hochzeit zu Cana,

18 N? Prisca Mic>
i9Pontianus àsz
20

^ i

21 Meinrad M19
22^ à z
2 z Emerentia à 16
24 Timctheus «D 0
Des Hauptmanns Knecht,

2s > «D14
26Policarptts «N29
27 Chrisôstomus Mi z

28 Carolus M28
29 Valerius à 12
zoAdelguà M26
ziVirgilius àio

âetr TM' '.kalt
G s. u. 44. m.v. schnee

d'î! M G Wàdig
Matt.2. Tagsl. 8. st.-s.m.

-?iná?inM und

^ dunkel
' wetter

M K gelind
)8.u. 18. m. v. die

^ 6 ^ ^ /P kalte
Luca s. Tagsl. 8. st. zs.m.

nihmet

Diná bey dpn-

LS â?- Mr àS U Luft
^ V ßhxx,

MhandII. u. ZO. m. v. U
Joh. s. Tagsl. 8.st. 46. m.
^ ' -)< nasses

MO ^ must ^und
MO bu ^ O fthr uu-

c<SH (M lu-
^ ^ ^má Ustlgee

wetter
6. tt. z 2. m. tt.

Mauh. 8. Tagsl. s. st. z mn
trüb

</G? à
Windig

ssinZS mit
U schnee und

« ' <?iv« st."-?' riftl
G o. u. s 6. m. n. wind

21 >s'âSWî
22 Chividon
2Z Dagobert
Evang. Joh. i.
24
2s Christag
26 Stephanns
s7Joh.Evan.
28 Kiudleiîà
29 Thom.Bift
zo )av?L.
Evang. Luca 2.

zi Silvester
Jemer 1756«

1 l

2 Abel
Z Isaac
4 Elias,Loth
s Simeon
6

Evang. Lucá 2.

7 Ver.J.
8 Erhard

9 Julian
is Samson
11 Diethelm
i2Satirus
iz
Evans- Joh. 2.

14 Fel.P.
i s Marquart
i s Marcellus
17

^

i8Prisca
i9Pontmnus
20 »M. GÄ,

Jahrmàr-te im
Jenner.

V

Nach dem Alpha-
beth eingericht.

Ä-schi, 6.
Ahhêìm, l?,
Urdurg, iz.
Bern,»--. grosser

Vichmarkt.
Brick in Wallis, r?
Cossovsv, »-
Tassel, 6.
Engern, »y.
Ettach, -Z.
Escheodet, ».
Z'ßdach, 6.
Zreyömg, 9.
Kimguau, 7.
Lueern,
Maßmünster- 1;
Maveuburq, »5.
Milden, 7-
Ölten < »6.
Rapperswvl, »3.
Reiusàu, 29.
Sîomont, iz.
Rötschmuud, 17.
Sauen, ».
G-t- Claude, ».
Schöpfen, 8.
Schöpfen, 8.
Schwel tz »6.
Sempach, ».
Stckirgen, 14z
Sololhuru, 6.
Gtielingeu, 6.
Ssrsee, 12.
Untersten, »8.
Vivis, »v.
Winterthur29.
Merken, 27.
ZvstîZKîU 6.

Haus-und Namen-Regel. Wann am Neujahrs-Tag Morgenroth ist, bedeutet es tassâige
Jshr UngiVMK, auch wohl Krieg. Ist an St. Paust nMg, bedenkt ein Sterben. Resnets oder fchoe ts,
d-deuts theure Zeit. St. Paust Tas schön und Son»-«»schein, bringt Fruchtbarkeit an Getteid und Wein,
Mnrenzeu Soonenschtio, bttugt viel und guttu Wem.



Monds-Wertet und Witterung des Jenners.
Der Neumond, den -.umo. uhx, 44. m. vorm. >

machet den Anfang des IahrZMt Schnee.
Das erste Viertel, den y. um 8. Uhr, 18. m. vorm.

gibt kaltes Wetter mit Schnee und Risel.
Der Vollmond oder Wädcl,den 17. um n.u.zo.m.

vorm. will den Schnee in Negm verwandle».
Das leiste Viertel,den 24. um 6. Uhr,;?, m. nachm.

brmget kalte Winde, Schnee und Risel.
Der Neumond nochmahlen,dm z i.nm°.uhr,L ä.m.

naclM. endet den Monat mit Winden.

Leben

des heiligen Antonius des Grossen.

F er Mann, dessen Lebensbeschreibung wir
in einem Auszuge dieses mal)! mittheilen,

hat die Bewunderung des Christlichen Alter-
thums anflchgezogm, und die Verehrung der
Nachwelt erworben. Seine überaus andächtige
Lebensart in der Einsamkeit und hohe Heili-
gungs - Gaaben, so an ihm wahrgenommen
worden, haben nicht nur die Hochschätzung eines
von der Welt adgeftmderten Lebens unter den
Christen sehr beförderet, sondern auch zu völli
ger Einrichtung des MöncheMands in den fol-
genden Zeiten den Anlas gegeben. Er ware um
das Jahr Christi 25-2. aufdemDorfe Apoconia
in Eqypten von adeltchen und reichen Aeltern
gebohren, die dem christlichen Glauben zuae-
than waren, und ihren Sohn sorgfältig darin-
nen auferzogen. Sie hatten auch das Vergnü-
gen, daß er schon in den Iahren seiner Kindheit
fich nach dem Umgange mit Gott bestrebete, und-
die Uebung in der Lehre Christi allen menschli-
chen Wissenschaften vorzuziehen geneigt wurde.
Wie feine erste Jugend unter dieser seligen Zube-
reitung zu künftigen höhern Führungen der
Gnade verflossen ware, verlohre er seine Aeltern,
da er ohngefehr zwanzig Jahre erreichet hatte.

A » Da

Reglen
Von Erhaltung der Gesundheit.

von den Fryibeln.
Von den Zwiebeln findet man alte

Amt nicht gleich berichten,
Denn Galcn behaubtcn will, daß sie

fellcht und wasserichten
Dienen, aber vieler Galle schaden:

AsclepiadeS,
Mevntsie nimmer.zu verwerfen, un-

serm Magen, schon so raß,
Wohlgewogen: gnzie Färb geben, wenn

mann sie zerflossen
Aufgerieben, wird der Glan, über,

schmückt mit neuen Sprossen.

Im lIenner laß nicht Mg dein

Doch wers dir noth, fo tstsauch
gut.

Brauch gewürzte Speiß und gu-
ten Trank.

Halts Haubt, Brust warm, so lebst
du lang.



BerdeOtter HsrnMg. Nteîîttîà
Sonnen Aufgang Uhr, 18. min. Niedergang 4. Uhr, 42. min.

Sâag
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donftag
Freytag
Samsta.

6.
Sviüög
Msntag
Zinstag
Mitwo.

Donstag
Freytag
Samsta.

KW^
Montag
Zinstag
Mitwo.
T'onstag

'Freytag
Samsta.

s.
WM« S

MMag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytaq
Samsta.

Mgestàe Meer, j Match.8.Tagsl.9.st.-4.m.
1D4 Brigtta -A.24/ AM àF -X U helle
aLàtst. ^
z Blafius
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
?Richardus
Saamen und Unkraut,
8 Salomon M22

8

ZL21
«< 4
«<I6
«<28
Mio

9 Apolloma
10 Scholastics
11 Eufr-osina

4
Mi6
M28

12 Susanna Mio
iz Jonas M2z
i4 Valentin W s
Arbeiter im Weinberg,
isW^-'Faust.^iZ
is Juliana M 2
i?Donatus Mis
i8Gabinus M29
i9Gnber.EW àiz
2oEucharills à 2?
21 Felix, Bischof cDn
Gleichnuß vom Saamen,

-«2s
Mio
M24

8

W^22

à 6
tÄi»9

22 D>ex.P
2zJà
24 SchMgL
2 s MMiss
26 Victor
27 Nestorius
28 Sara

Blinder am Weg'
29''^

aber
A G «ehr kalt

x windig
Svtt A und

lüH U G regne-

A.' ^ c? à ^ risch
Matt.iz. TagSl.yst.4?.m.
^ s. u. 17. m.v. schnee

GK^isZLK<unbe-
âS.îftzt ständig^^ mt V Wetter

O GG da- Land*mit
c5 in M be- -X rauhen

' G hü-winden
M.20. T-agsl. 10, st. 6.m. Evan. Matt

»S-^^te», U hell " —
OZ.U.8.m.v. S

so O und
iLG dabey

îe-, M gBndes
AK /XC) !L wetter
O G-5 in scharfe
LucäZ. Tagst. 10. st. 27. m.

M U wind-e

(2. u. 20. m.v. be-

X wolkter

^ him-
- ^ ' K^mel und

G gelinde
-,

^ ' Li.fr
Lucai3.TagSl.io.st. 5 i.m.
MS Cî5 G X kalt

Evang. Matt. 8.
21 E.Meinr.
22 VmkêNj
2z Emerentiaj
24 Timoteus
2s
26 Policarpus
27 Crisostom.
Evang. Malt. 8.
28 H4 Carol.
29 Valerius
zo Adelgunda
z i Virgilius

OoruMtzf
i Brigita

z Blasius
.iz.

4 I s VeroN.
s Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonia

10 Scholastics
Evang. Mat. 20
11 MsPàf.
i2Suftnna
iZ Jonas
14 Valentin
i s Faustinus
16 Juliana
i?Donatus
EvaW. Luca8.
i8TâGa.

Jahrmärkte im
Hornlmg.

Arberg, »i.
A la Motto, -s.
Arau, -5.
Asbovve, 4.
Besansoo, 7.
BruntrotmöfFaßn.
Brugg, l».
Bären,2.5.
Sossovav, >s«
Delsberg,
Dengeo, ».
Diesseshofen, 9.
EMswvt, 1. »1.
F?evdu?g,22.
Genf, 2e.
Hauptwvl im

Thurgöw, y.
Largnau 2;.
Lausanne, >».
Levzbmg, 5.
Münster im Aer«

göw, »6.
Oesch, 5.
Petteriingeu, »te

Doostaz.
D^fficoo,
Rapperschwpl, 4
Romcvt, 25.
la Sara,
Wtlsch.Neuburg 2;
WWburg, 26.
Zwwfimmku» 4.

Im Locle wird all«
Samstag iwJeoner,
Horvung, Merz und
Aorill, ein Roß-
markt gehalten.

Haus-und Sauren-Reael. Vögel, die im H vrvuug fett sind, bedeuten Gchm, »nd Frost. S»
es VNI diese Zeit warm ist, «o bleibt es um Oster» gern lang kalt. Wann auf Lirchtwkß die Sonne scheinet, I
folget gern ein grosser Schnee. Wann es an P. ter Swhlftyer vvd St. Matthias. Tag qeftieret, soll es 1

noch vierzig Tag g-srieren. Wann der Horaung warm ist, soll man da» Futter wohl zu raht halten,
d "n 's h rnach gern laug kalt bleibet. j



Monds - Vierte! und Witterung des HormmW»
Das erste Viertel, den 8. um Uhr, 17. m. vom.

bringet unbeständige und rauhe Witterung.
Der Vollmond oder Wädel,den 16. um z.U.8. min.

vorm. mildert die Kälte, und giebet liebliche Tage
Das letste Viertel,den 2 z. um 2. u, 20, m. sorm. ma-

chetdem Monat mit etwa« Schnee sem Ende.

Da begäbe es sich ein halbes Jahr hernach, daß
er eines Tages in einem liessen Nachsinnen über
dte Gebotte Christi von à Verläugnung der
Welt, und einer hiebey angestellten Betrachtung
der Vortheilen, die seine Apostel durch eine ge-
treue Nachfolge ihres Herrn erlanget hätten,
in die öffentliche Versamwng gienge; wo sichs

zutragen mußte, daß eben über die Worte Christi,
Match. 59: 21. Wenn du wilst vollkommen
ftyn, so gehe hin, verkaufst alles was du hast,
und gib es den Armen, und komme, folge mir
nach; so wirst du einen Schatz im Himcl haben :
Da diese Verlesung und Vermahnung gehal-
ten wurde ; welche thm so tiefzu Herzen dränge,
daß er sich genöthiget fände, von Stunde an al-
ler irrdischen Geschäften und Besitzungen sich zu
entladen, und heim gienge, dreyhundert Mor-
gen Acker, die er auf dem Felde hatte, seinen
Nachbaren austheilete, was zu seiner jungen
Schwester Auferziehung und Unterhalt vonnö
then ware, beyseits legte, seine ganze übrige
Haabschaft verkaufte, und das Gelt davon völ-
ltg unter die Armen austheilete. Damahls
wußte man noch von keinen Klöstern in der Chri-
stenheit; auch hatte sich noch niemand vorge-
nommen in den Wüsteneyen zu leben, wie nach-
her geschehen ist: er aber ungehindert von der
WeltChristo dienen, und seine eigene Wohlfahrt
suchen wolte, der begab sich nicht weit von feinem
Dorfe oder Hofe, und übte sich da abgesondert
und alleine in der Gottseligkeit. Antonius er-

A z wehlete

Von der Purpur - Viol.
Von der nidrigen Viol kan man sichre

Hülfverhoffen,
Wer iich einen dichten Rausch Kopf-

empfindlich angesoffen,
Wider Kopfwehe, wider Schnup-

pen ist sie hülflich und begehrt,
Böse Gichter abzutreiben ist sie

gleichfalls wohl bewährt.

Von der Nessel.

'Von der Nessel darf man nicht ein ver-
ächilich Urtheil feilen,

Denn sie pflegt Erbrechen und dessen

Nothdurft abzustellen.

In der Colic ist ihr Saamen, under
Honig sehr bequem:

Trinkt man lang darvon so muß lang
erdulter Husten weichen,

Sind die Lungen uns erkält, kan die
Hülf und Wärme reichen,

Stillt die Schwulsten,istden schmer-
zen der Gelenken angenehm.

Der Honmng warnet ins vor
Rält,

Fisch, Milch, Rraut, îkndvogel
im Feld:

Rechter Arzney zu brauchen fein,
warm Lad, Schräpfen, voro

Fieber seyn.



VttbePrttt MeT. Planetmstellung^ Illtcî H4tmmA
Sonnen

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freyt-ag
Samsta.

ic>.

Montag
Zmstag
Mitwo.
Donstag

Freytag
Samsta.

li.
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Montag
Zmstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

tZ.

Montag
Zinstag
Mitwo.

Aufgang 6. Uhr, z 4-
1 Minus 2»i 6
2 SiinMcius S29
Z >à»chl2
4 Adrian W?24
s Eusebius M 6
6 ^ ^18

Versuchung Christi,
7 Felicit. M c>

8Philwon M12
9 Vierzig Ritter M24

ic> ^ 6
11 Manasses l8

12 ^ ijA k?G i
izMa-cedonms FHiZ

Cananäische Tochter,

14 ^
Zach.^27

is Longmus Mis
i6Hervertus M24
17 áà â 8

18 Gabriel à2z
^9 M 7
20 Eman. H î22
Jesus treibet Teufel aus,
21 ' ,j Bsne.W 6
22 Vigandus Wac?
2Z Metis ^ 5

24 Gustav. W18
2s ...à 2
26Ludgerus à 16

27 Ruprecht ^29
IesuS speißt5000.Man»,
28 Prise. «12
29Eustachius W2s
ZO Guido WH 7
z! Hermann »H20

mm. Nidergang s. Uhr, 26. mW.
G2.U.4ZM.V.

xz- 4 V? Lch hell aber

OK windig
' ^ dunkel

und
Matt.4.TagSl.l,.st.i5.m.

U unlustig
Schaden G regm

2.N. i M.V. ci .- >
i. mit WM-

< den l.^id

O u H vise! ver-
-V B ^2, s,''"> mischt
Matt, i?. Tagst. 1 i.st.; ?m

Uhell
î ^frostig

z. u. si. m. n. wind
H in MX gelind

5 '? cf^f ^ aber dun

à. chnk" let
Tag und Nacht gleich.
Luca il. Tagsl. i2.st.o.m.

feuchte"

»K Witterung
9.N. 2Z.M.V. sIH-5

o âir. m? G laues

4' ' und
1 neblichtes

C^fwett.
Ich. 6. TagSl.i2.st.28.m.

X trübes

U ^ regen-
Os.u. Zs. m. u.

^
> - -X gewölk.

19 Gubertus
20 Eucharins
21 Felix,Bisch.
22 7

2Z Josua
24 '

-

Evang Luca lg.
2s
26 Victor
27 Nestorius
28
29 Leander

1 Minus
2 Stmplicius

Evang.Matt. 4.

ZM^ Ku.
4 Adrian
s Euftbms
6' ' ^
7 Félicitas
8 Philimon
9 40. Ritter.

Evang.Mat. 15.
10 Al.
11 Manassès

12
î z Macedom9
14 Zacharias
î s Longinus
i6Herbertus
Evang. Luca il.
17
18 Gabriel
19 V

20 Em.

Jahrmärkte im
Merz.

Aà, 2le Mitwoch
Allktrch, ri
Arburg auf'Iostph.
Bà, 16.
Bern, ».
Bîxschttj 1».
Viel,erst«? Doustag.
Bremgarten. ;.
Br«Hlau,anfLàr».
Bnrgdorf, >8.
CopelletzleMièwoch
Darmstadt, »z.
Enge» die z. ersten

Donstag nach d;r^
Faßuacht,

Horgen, 4.
Huttw»l, 10.
Ilavj, i,.
Klingnau, iy.
Liechteusteig, i.
Loci«, »».
Mdtv, 5.
Mors«,
Mump'lgard, »7.
Myrten, ro.
N uepstadt am Nie«

ler Gee, zo. ein

Blehmartr.
Niuevstudt an dem

Schwanwald'»4<
Ottkkoa am Zürich»

See, »s.
Relchmfee, i7i
Rötschnmod, 17.
Schaffhause»,
Schwsttz, »?.
Signau, »s.
Solothurv, eo.
S«ck-ng?nSarsce,s
Vtieliuge«, »4.
Thu», 6.
Villmergev, »»,
Ullterseea,
Wtlllsau, 1.
zoffingeo, ».

chaus - und Sauren - Regel. DovmrtS im Merzen, so bedeuts eto frölich nod fruchtbar Zshr?
Trockner Mer,, nasser Avrill, kühler Map, Füllt Keller, Kästen, und macht v'/l Heu. Tie et am Ascher,

mitwoch wittert, M «S die game Fasten au» wittern. Waont am Tag Marsä Berkündigung.heo u«d

klar, hofften dle Asten à got Jahr. So viel N.btl im Merp-n so viel Wetter im Scinmn.



j Monds-Viertel und Witterung des Merzens. s
/Der Nevmond hat eine Sstnsterniischcn e. um 2.U. m'chm. wA gelindes imlustigcs Wetter ma-den ^Der Nevmond hat eine Sstnsterniis,dcn i. um 2.U

là Vorm. machet Wind und Ncgcnwetter.
Das erste Viertel, den y. um 2. Uhr, i. in. vorm.

briirget wiederum Kälte und Risel.
Der Vollmond oder Wädeh den 16. um z.U. 51.m.

nachm. will gelindes imlustigcs Wetter machen

Das letste Viertel/ den 2z. um?. Uhr, 2zu:i.?orm
will etliche angenehme Frühiings-Tage geben.

Der Neumond nschmahlen, dm z o. um-i. Uhr, Z5.
m. nachm. giebet dem Monat ein dunkeles Ende.

wehlete dann erstlich diese Lebensart; Übergabe

seine Schwester in einem Iungftauenhause zu er-

ziehen, und verfügte fich selbst zu eisten, gottseli-

M alten Manne, der auf einem nahe gelegenen

Feld ausser dem Dorfe von seiner Jugend an ein

einsames Leben geführet. Bey diesem lehrmte
er sich im Christenthum üben, fienge selber an
einsam zu wohnen, besuchte andere die diese Le-
bensart führeten, und suchte von ihrem Unter-
richte zuzunehmen. Seine arösseste Bemühung
gienae nun dahin, flch zu unablässigem Betten
zu gewöhnen, und die heilige Schrift mit emem
solchen Flcisse zu lesen daß ihm nichts davon
wieder aus dem Gemüth entfiele : Dabey arbei-
Me er mit seinen Händen sein Brod zu gewin-
nen, und theilete von dem, das er hatte, immer-
zu den Dürftigen mit. Der Versucher, dem
die Anfänge eines so göttlichen Wandels an die-
stm von der Weit entflohenen Ilmglmg mißfäl-
liassyn mußten, wurde eiferig seine Boßheits-
Künste nacheinander gegen ihm anzuwenden,
und ihn in seinem täglichen Hinzunahen zu Gott
irre zu machen und zu ermüden. Er überfiele
ihn darum fürs erste in Gedanken, und suchte ihn
zum Rucksehen nach seinen verlohrnen Gütern
zu bewegen; die verscherzte Hoheit und Ehrm-i
stellen, die er hätte erwarten können, mit ihrem
Vorzügen ihm fürzustellen ; den immerwähren-

"

den Verlurst und Emmanglung von so man-
cherley Ersetzungen und Gemächlichkeiten die

erî

Voil Hvssop.

Hyssop vsteget von der Vrust alle
Schlelmheilabzufàcn,

In dem Honig abgekochet ist er vor
die Lung bequem,

Will man die Verschönerung seines An-
gesichts »crsvührcn,

So beliebe dieses Kräutgen denn
es machet angenehm.

Vom Rörbelkraut.

Wenn der Schmerzen-volle Krebs un-
sre Glieder will verheeren,

Kan mit Honig, Köi bclkraiil aufge-
schlagen trestich wehren:

Von getrunken ist ein Mittel wider
alle Scttenpem,

Hilftt wider übel däuen, stellet auch
das Speym ein.

Im Merz sty Röpf, nicht stark
purgier,

Durch Schweißbad auch das böß
ausführ,

Iß weiche Speis, dich auch warm,
halt,

Meid wein, Vutzle nicht, so wirst î

du alt.



BâOâApâ Alter

Sonnes
Donstag
Fdeytag
Samsta.

14.

Moâg
Zinftag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

15.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Dsnstag
Freytag
Samsta.

16.

Gswit-
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

l?.
WMM-

Montag
Zinftag
Mitwo.
Donstag
Freytag

Aufgang s. Uhr, 42.
i Hng-o, Bisch. M 2
2Abundus M14
z Stanislaus M26

Juden wollen Jes. stemigen

4^'Ià Ambr. M 8

5 Joel M2<z
6 Irenens M 2
7 Celestinus M14
8 Maria in Eg. às
9 Sibilla 9

i o Ezechiel ?r?2l
Christi Einritt tu Jerusal.

nMà'L.P.M 5

min. Niedergangs. M, 20.min.

12 Julius,Pabst M18
iz Egesipus à 2

i4Tiburtius à 17

i sGrmîd» Olim.cD 1

16 DanwlWis
17 Rudolf ^ i

Auferstehung Chrtstl,
iFEOflertag â-îi6
i9Wern.(v!M' Dtz i
20 Hercules
2iAnselmus M29
22 Cajus àiZ
2Z á26
24 Albrecht ZL 9

Erscheinung Christi,
2s »22
26Anäcletus M 4
27Anastasius M16
28 Vitalis »^29
29 Peter, Märt. Mi i
z o QuiriNAs M2Z

O^"7
gelind

^7. W dabey

lUDcf îwiàg
Joh. 8. Tagsl.i2.st. 5 2.m.
H-G Wo à trub

^ A^Md veq-

M G ^ nevisch

8. u. z6. m. n. kühle
^ nachte

was ihm A und

A H geM, H darauf
Mat.2'i. Tagsl. 1 z.st. 16.M

schöne

PG ist -< Keund
wahrlich liebliche

4-S ^ G ^?tag.e

G 2. u. 9.M.V. ^inM
».« MO bs-

bestâ «K wolkter
Marc.16. Tag1z.st.z4m.
HîG Wer sich hnnmol

von und naß

guten Käm wett,
s. 4. u. 59. m. n. ^
Gs «K unlustig

nebrt, und
G. H Cî5 ->4K verän-
)oh.2o.Tagsl.i;.st.<i8.m.

derllch
Hetz sein Glücke wetter

-/L unver» ^ mit
stsbrt. Ke risel

O8-u.57.mv.lHSH
^0 T ^ t regen

21 Benedict
22 Vigandus
2Z Fidelis
Evang.Joh. 6.

24FI KiMu.
25MMaGei.
26 Ludgerus
27 Ruprecht
28 Priftus
29 Eustachius

zoGuido
Evang. Joh. 8.

ziFjâHe.
- 1 Hugo, Bis.

2Abundus
;«Staniàus
4Ambrosius
5 Joel
sJreneus

Evang.Mat. 21

7EPàt«s
8MariainE.
9 Sibilla

roEzechiel
liIràL.P
i2 'J.P
i z Egestpus
Evan.Marc.16.
14 ' ^

15 Slimpius
16 Daniel
17 Rudolf
18 Valerius
19 Wernerus

Jahrmärkte »m
Apnll.

«ele», NeMitw.
Arberg, 7.
Baden lm Aergdw,

auf Georgt.
Bern, ,7.
Biel. là Donstag.
Bremgarten, 21.
Deliperg-Eglisau »,
Fravteothal, 8.
Frankfurt. 10.
Grandson, »7.
Herisao,Neustatt/»;
Herjogeubuchsee, 7.
Hifftvgcv, iy.
Kestenholz, a,.
Langenbruck < 28.
Laognau, Làtri, »8.
Lanpen, 2».
Lausanne, 29.
Lichkensteig, »6.
Lauffenburg, 20.
Meycofeld, 26.
Müllhausen 20.
Orbe, 26.
PMerlingen, 12.
Pootarli,aufGeorgI
Rapperswyl, »1.
Rheinegg, -8.
Richteuschwyl, 27.
Rohtwyl,a?f Georg
Romainmokier, 16.
Romont, anfMarc.
Sauen, 9.
la Sarra, 27.
Sekk»gen,aosMart.
Solokhurn, 20.
Srem am Rhein,»?
Vttelingîn,
Surfte,»s.Vivis,»7
Wangen, 29.
WeUtschwol, 1-

Wattewyi od Tbur-
neu, ».

Zofi»geu, »0.
Yserteu, r».

Haus - und Bauren - Regel. Dürrer April!, ist nicht der Ba-iren Will, sondern Aprilleo,Regen
ist ihnen gelegen. Doonerts so der Msad im Skier ist, bedeuts daß Korn und Gersten Schaden leiden

werden« Auf Tibartit sollen alle Felder grünen- Wann die Graßmücke singt, ehe der Wein Herrn sproßt,

so wird gemeiniglich ein fruchtbares Zahr, und Gott beschehrel Wein genug. St. Georg und Marx,
oft viel Args. Regnttesam C.iarfreytag, ss hoffet man ein qales Jahr.

er i

aen

lich

ftir
St
füh
zusi

sich

wtt
W!
haf
stii
satz

soc

ihn
sim
die

-um
!zwi
sier

me

Faj

M
flUi

me <

Ge
-höh

be,

isiei!



MoiOS-Viertel und Witterung des Aprills.
Das erste Viertel, dm 7. um 8. Uhr, ?6. m, nachm.

heiteret den Himmel auf, und gäbet Tschein.
DerVollmoitd oder Wädel, den i?. um 2. u. 9.M.

vorm. dringet trübe bnft und daraus Regen.

Das letsteViertel, den 21. um 4.Uhr,e?.m.nachm.
machet un lustiges und «ehr unbeständiges Wetter.

Der Nenmond ^ 29. um 8. Uhr, e?. m. vorm.
beschließet den Monat nut Apiisten-Wettcr.

er auf dem gemeinen Weg der Welt hätte mit
gemessen mögen, ihm vorzurechnen und empfind-
lich zu machen, und dagegen die Mühseligkeit
seines angetrettenen Kampfes, den langwierigen
Streit, den er bis ans Ende seines Lebens werde
führen müssen, und die Gefahren, die er aus
zustehen habe, fürchterlich ihm vorzubilden und
zu Gemüht zu führen. Antoniuv vertheidigte
sich aegen allen diesen Anfällen durch stätige und
wiederholte Zukehr zu Gott, und triebe feinen
Widersacher durch Gebätt und Glauben stand-
haft zurücke. Wie der Arge nun erführe, daß
sein Muth durch nichts zu brechen, und fein Vor-
stgtz durch keine Vorstellungen zu hindern wäre;
so achtete er es Zeit seyn eine andere Macht gegen
ihm aufzubieten, die Leib und Seele zugleich be-
stürmen könte; erregte alsto in ihmdieSünde,
die im Fleische wohnet, und versuchte ihn mit
unreinen Lüsten zu ängstigen und zum Fall zu
zwingen. Je mehr nun der Versucher in dte-
ser feurigen Probe mit Reitzung der Sinnen il^
me zusetzte ; je genauer suchte er seinen Lcib durch
Fasten und Wachen zu bewahren und im Zaum
zuhalten, und unter eifrigem AnruffenundZu-
stuchmchmen zu der göttlichen Gnadenhikfe, sei-
ne Seele durch stäke Vorhaltung ihrer theuren
Gemeinschaft mit dem Herrn Christo, und der
hohen Geburt, die sie aus Gott empfangen ha-
be, in der Treue und Gehorsam gegen Gott zu
sieiffm: die Wuth der Begierden durch die ent

B setzende j

von Alant.
Alant kau der kranken Brust, auch

Gebrockmen wobsbckommen,
Wenn ihr Saft mit Nautmsaft ange-

mischt wird eingenommen:

von der poley.
Ab der Poley trinken, setzet in der

schwarzen Gast ein Damm.
Leichtert, ja verweiset öfters das ver-

jährte Podagram.

von Brunnkreß.
Krcssensaft, wie man bericht, auf die

blosse Haut geschmieret
Hindert, daß der Haaren Schmuck

nimmermehr wird abgeführet:
Wenn der Schmerz die Zähne stro

kct, mache ee Frieden, ihme weich!
Malz und Schuppen, so man ihne

samt dem Honig überstreicht.

Aprili zieret das Erbrich fein,
Mit schönen Rräutecn und Slüm-

lein,
Drum Median laßn, schröpfen

rvol,
Man purchrcn und sich bcwe-

gen soll.



Sonnen AuMng 4.Uhv/ si. mm.
Gamfia.

Eonnê»
Msntag
Zinsiag
MiMo.
Donstag
Freytag
Samsta.

r?.
Ssnsî.
Montag
Zinstag

MMvo.
Dvnstag
Freytag
Samßa.

'20.
Svnm.
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

21.
Sonne.
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

22.

Soá
Montag

1 PiMp/Jaeob M 5

Vom guten Hirten,
2 ^ Athan.Mi?
z-O ErstànZ K29
4Florianus Mio
s Gothard W22
6 Johail Pfort. M 5

7Juvenalis
8Michä!iErsch.M o

Ueber ein Kleines,

sC^à Beat Mlz
loMalchus M 26

ii Uriel/Luise àio

Nidergang 7. Uhr, 9. min.
eLeO B»- ange- 20 Hercules

oh.io.Tagsl.i4.st.2l.m.'
.ZG schei- nehme

denhett sonnen-

PMM^tage
K A in -X doch^ ^in^C ^ kühle

i2Pancratins à2s
izServatms «Mi^
i4Epifanms M2s
is Sofia Wic>
Verheissung des Trösters,

i6CLâPere.W2s
17 Aaron Mio
18 Isabelle M2s
19 Potentiana â
20 Christ. TM à2Z
21 Constans lZT
22 Helena W19
In Christi Namen bitten,
2zCkoK.Dietr.Och 1

24 Johanna OchiZ

2sUrbauns »ch26
26 Eleutherns M 8

27Anss.M Eut.Mao
28 Wilhelm M 2

29 Maximilian M14
Zeugniß des Heil. Geistes,

Zo LDâHiob?K2s
zi Petrvnelia >K 7

)O.n.i6.m.n. morgen
WA ^inchkîliMiche
Joh.is.Tagsl.i4.st.4i.m.

Ltt frühlings-
âb à O Witte-
W H Sachen, rung mit

WG ^ -KOsanften
LZ H cKZ ^ â winden

S, 9. u. lo.m.v. warm

^ LZ^ G H und
j.i6.Tagsl.l4.st.?8.M.

kW daben

^4-A dunkel

?in^ ei. Wetter

«/H H retr. NM kühle

KW Wen.-K O nächte

< 2. U. Z. m. v. L?5
5e??

Ioh.lS.Tagsl.i?.st.-l.m.
chh scheu warm

LZ? Md
AK gh F, fruchtbare
lHB LZ-? G â Witte-

AK lich -k rung
àH ^.25 O trüb
GO.U.26.M.V.
Ich. l;.Tagst. I5.st.28.m.

mache«, und

^ W« ^ regnerisch

Evang.Joh.2o.
21 F(HusTÄ.
22 Casus

2Z Georgins
24 Albrecht
2s Marc. Sv.
26 Anacletus

27 Anastastus
Evang.Jch. io-

28ZNK. Vi.
29 Peter, Ma.
zo QuiriMs

May.
^ UWpJm.
2 Athanasttts
Z AErfind.
4 Florianus

Evang.Jch.'6.
sZlàGo.
eM.Pfort.
7 Juvenalis
8Mich.Ersch
9 Beat

loMalchns
11 Uriel, Luise
Evang.Jch. 16.

i2FLâP.
i z Servatius
14 Epifanius
ci s Sofia
isPercgrinus
17 Aaron
18 Isabelle
Evang.Joh.16.
19 .My?. P.
20 Christian

Jahrmärkte im
May.

Arao,ktstêMit«och
Audovne, l.Zwstag
V--, erste Donstag.
Drngg, -»tî Zmstag.
Burgdorf
Bàrev/lsteMtwoch
Chur, » ».
Erlach/UeMitwoch
Freyburg W Ucht.

land,
Hasle, ett Zwstag.
Hutwyl, erste Mit».
Leipzig, ausIndiiate
Lenzbuig,ersteMitw
Ligvieres, 6.
Pucern, »?.
Mîdev, »te Zwstag.
Münster im Aer.

gôw,,. ^News,erste Doustaz
Nenenstadt am BW

kr.See, ber leiste

Zinstag ein Vieh-
Markt.

Nydau, 25.
Oesch, ;te Mitwoch
Ölten, Montag nach

4> EtfiadAkg.
Si. Palien, »s.
Sigaau,êcsteDo»st.
SchwarMburg,-?.
xhun,»ttMnwech.
Unterstes, 5>

Wiflisburg, ra.
Wtedlisdach, »r.

Z5auven-Regîen. Wanus imMáycu vfl do ert,folget gern ein fruchtbar Jahr, uod dedeutet grosse Wmd.

Wann aui St. Urbans. Tag schön Wetter ist, soll der Wein wohl gereihten Der Mäyea voll Wind, begehre

das Baurengestud. Wann der Mäv kalt ty, und Reihen giebt, ist es der Frucht und Wein schädlich. Agost'
c stTsir.gstev, so bringt es allkNag, Vor S^vatii ist kein «Mer-oach Eervalii kein Wiatertag mehr zo schadts

Wie die Kirschen blühen, so bischet gemeiniglich, der Rocken noch.



Monds-Viertel und Witterung des Mayens.
Das erste Viertel/ den 7. um Uhr, es. m. nachm.

gicdet amnlchtlgcs und lieblich warmes Wetter.
Der Vollmond oder Wadcl, den 14. um Uhr,

io. m. vorm. tommt mit unlusiigcm Wetter.

Das letste Viertel, den 21. um 2. Uhr, z. m. vorrm
gibet warme und fruchtbare Witterung.

Der Nenmonv, den 29. umUhr, 26. m. vorm.
endet den Monat bog dunkelem Regenwelter.

sitzende Vorstellung der ewigen Feurspem zu
dämpfen und abzutreiben; den Geist àrducch
Betrachtung der ewigen Belohnungen reiner
Herzen aufzumuntern:

Nachdem endlich der Böftwichk ungeacht fei-
nes langwierigen Anhêns mit allen Versu-
chungen dieser Art zuschandm gemacht ware,
und diesen Streit gewonnen geben mußte ; so

wandte er feine Waffen plötzlich um, und aedach-
te mit den Anschlägen feiner Schalkheit dasje
nige zu erreichen, was er mit der Kraft feiner
Anfällen nicht hätte ausrichten können. Er
gäbe sich also dem Antonius in einer Erfchei-
nung zu sehen, wormnen er sich wehemühtig
über seinen Verludst anstellete, und sich als ein

Ueberwundener vor ihm darlegte. Allem An
tonmö merkte das Geheimnus der Bosheit, wo.
mit er ihn in geistlichen Stolz und Sicherheit
verleiten, und durch Umwege in feine Stricke
führen wolte; wiese ihn mit Versthmähung ab,

und machte sich folgends eine beständige Vor-
schrift daraus die Wege des Satans, wenn
er mit der Wahrheit gegen den Menschen umzu-
gehen anfange, fmverdächtiaer und gefährlicher
anzusehen, und sich sorgsamer gegen ihm auf
feine Hut zu setzen, als wenn er die Lügen aus
seinem Eigenthum zu brauchen beschäftigetsiye.
Von dar an nahm er sich vor, des Tages nur
einmal Nahrung zu gemessen, und diß ware
Brod und Salz und ein wenig Wasser, wel-

B 2 ches

Von dein Schellkraut.
Was die Schellwurz diene« könne,

lehrt die zwizcrende Schwalb,
Wenn sie ihrer blinden Braut etwa

will den Starren stechen,
Und ihr zugeschloßncs Aug klüglich

suchet aufzubrechen,
Braucht sie diese vor den Schlüssel,

vor ein treflich Augensalb.

Von; Meidcnbaum.
Ausgepreßten Weidensaft soll man m

die Ohren füllen,
Wenn die Wurme sie bcstürmeihvor

den Warzen wird behüt,
Wer in Essig seine Rinden kocht und

brauchet: seine Blüt
Pfleget sehr die Venuslsitz und Em-

pfangnus abzustellen.

Im Meym brauch wein, würz
und Salat,

Von Leber und Haubl lasten nuy
hat.

Die Luft änderen, in Rrätttern
baden,

Salbey, wermuth auch nicht
schaden,

Negeln, Zimmet, Roßmarein,
Nüeze in der Sptts, und guter

wein.



îâMrà B^ch.Asnaè. Vlanettnstàzz. Mee Mà
1 Sîiconiedcs
2 Marccllinus*
z Erasmus
4 Eduard
s Bonifacins

Sonnen Aufgang 4. Uhr, 15.
Ml9

F^26
M 9

Sendung des H. Geistes,
6Wsikgste» M 22
7 Rupertus à s

ZMedardEs âi9
9Frssf. Josias <U? z

loOnofrion «Dez
11 Barnabas M Z

i2Basilides HH19
ChristiGcsprách mit Nieod.
izÄDreA Elise.PH 4
14 Valerius ^19
1 s Vitiîs,MMiâ 4
i6Iustina ài8
i7AxM. Julie M 2
18 Arnold W15
19 Gerva-stus W28
Reiche Man und Lazarus,
2oß i Migael «Atz 10
21 MinusHW »<2Z
2210, t. Ritter M 5

2Z.Basilius Mi?
24 M)anAnss«rM29
2 s Eberhard Mu
26 JyhannPattl M22

Grosses Abendmahl,
27C2 7-SchlàferW 4
28 Benjamin Ml 6
29MN,PsnlB>D28
zoPauli Gedách.àri

Zinstag
Mitwo.
Donstag
Frcytag
Samst.

2Z.
SsttM.
Montag
Zuistag
Mitwo.
Donstag
Freytag

àmst.
24.

Sonnk.
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag

» Freytag
Samst.

2î.
Semi.
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samst.

26.

CM.
Montag
Ziustag
Mitwo.

Nidergang 7. Uhr, 4s. mi».
21 Eonstans

mm.
K! G sonnenscheiu

?inM neblicht
Wer G und zu

K A Bregen ge-

neigt
Joh.l4.Tags!.15 st<;8.m.

O. u. 26.m.v. warm
âs die

mit winde
îA-G Ge» bringen
'Z'G GjLregen-^ watt gewôlk

s. u. 7. m. n. trüb

^ h. ;. Tagsl.15.st.4z.ln.

^ WM stürmisch

HD zwingen, Ound
«6H ^ -f^-Kreg-

dem G nerisch
C?5 V â warm

wird regen
< r. u. 8. m. n. warm
Luc.i6. Tagsl. 15.st.46.m-
KG es fchwühüg
Längster sehr
lHH ftlîe« G heiß

^leng O und zu

^ donner
gà- we.tter

D spcf gm. geneigt
Luc. 14. TaasZ,i5.st,45.m.
G z. u. 27. m. n. trüb

chttê.nebel
O und

KK lüD^ windig

22 Helena
2ZAussahrtD.
24 Johanna
2 s Urbanns
Evang.Joh.14z.

26Zà,Ele.
27Esttropius
28 Wilhelm
2yMaximilian
zoHiob
z i Petronella
Brachmonat.
i Nicomedes

Evang.Joh.14.
2FWt,gAe«
z Erasmus
4 Eduard

sFrMBo.
6 Henriete
7Rupextus
8 Medardub

Evang. Joh. z.
9 K Dreyfal.

loOnofrion
11 Barnabas
12 Bastlides

i Z FroÄ.Eli.
14 Valerius
i s Vit Mode«
Evang. Luc. 16.

Justi.
ulie

18 Arnold
19 Gervasius

16I-
i7Jt

Aff.ttei:, und Zrfivgen, 8. Zurzach

Jahrmärkte im
Brachmonal.

Audonve, 2?.
Apvesj»ll, 1«.
Vendorff, »s.
B au<i-u, i»
B-4,
Buren, ;o. -

Cossouky,
Dijon,
Feldkrch, 24.
Gellhanstn, Sonnt.

nach Jvh. Täuff.
Langenthai, 1.
Lauffevdurg, 8.
Ltechteuststg, 14.
Lucer», 8.
Marteuach im Wal,

lis. 1.

Màgiu, 7.
Milden,
Morste, ;o.
Murtkv,
N.wis,
Nordlivgev, 21.
O-ttv, 21.
d tterlivgeo,
Pcnlar t, 25.
Rapvcrswoí, y.
Raveaivurg, is.
Romainuiogier, 2;.
Romovt, 11.
Schasshaustn, 8.
Sollothurn, 8.
St. Cêì gUî, iS.

S .Elande, 5.
St. C^oix, 17.
la Sara, 29.
Straßdmg, 24.
Eurste, 26.
Villmergev, 22.
Ulw, is. Uijen,»4.
Ury,
Wevl imTnrgäu, 15

8. Zurich, 2,.



Daê erste Viertel, den 6. um o, Uhr, 26. m. vorm.
> machet nasses und unlustiges Wetter.

Der NMmond oder Mädel, den 12. um 5 U. 7. m.
nach!», lst zu Ungestüm und Regen geneigt.

Monds - Viertel und Witterung des Brachmonats.
Das letste Viertel, den 1?. um 1. Uhr, 8.m. nachm.

macht heiß Wetter, dabey Ungewltter zu förchlen.
Der Neumond, den 27. um Uhr, 27. m. nachm.

endet den Monat mit Regen und Nebel.

ches er nach der Sonne Untergang zu sich nah-
me ^ Er fastete aber öfters zwey und drey Tage
an einander, und qewöhnete sich ganze Nächte
über unermüdet im Gebette zuzubringen- Wenn
er ruhen wolle, so lag er aufgeflochtenen.Bmzen
und einem härenen Sacke, und zuweilen bliebe

er ohne etwas anderes aufder blossen Erde ligen.
Das Leben des Prvfelen Elias fienge thm auch

an für andern in die Augen zu leuchten, der in
feiner Hinführung in die Wüsten eines fondcrba-
ren Umgangs mit Gott theilhaftig geworden.
Wie er nun mit heftigem Verlangen hiezu getrie-
ben ware, fo entwiche er in diefer Absicht weiter,
und verschlösse sich in eines von den alten Grab-
mahlen die sich bewohnen liessen, und vom Dorfe
weit entlegen waren, um völlig allein zu bleiben-

Seine Nahrung aber liesse er sich an gewissen Ta-
gen von feinen Verwandten aus dem Dorfe
zubringen. Hier soll er von dem Satan mit
Schlägen gequälet, und an feinem Leibe fo ver-
wundet worden ftyn, daß er feine damals erltt-
tene Schmerzen für empfindlicher als gemeine
menschliche Marter gehalten. Er wurde auch

eines Tages halb tod angetroffen, und sprachlos

in das Dorf getragen- So bald er sich aber in
etwas erhöhtet hatte, mußte man ihn unverwehct
wieder an feinen vorigen Ortbringen. Da soll
es sich dann zugetragen haben, daß er noch heft

tiger als jema s angefochten, und von einem

ganzen Heer höllischer Geistern umringet wor-
B z den,

von: Safran.
Von dem Safran zeuget man, daß er

fröljch machend seye,

Matten Glidern wohl bekomm, und
der Leber sehr gedcye.

von: Lauch
Will das junge Frauemylk schwelln:

und fruchtträchtig hassen,

So befehl ich ihnen oft in den grünen
Lauch zu beissen.

Wem: man seine Nasenlöcher inner-
lieh mit Lauch bereibt,

Spürt man, daß er starkes Bluten
stellet und die Noht vertreibt.

vom Pfeffer.
daßSchwarzer Pfeffer hat den Preis.

er allen Schleim verzehret,
Löset, und die Däuungskrast m dem

Menschen sehr vermehret:
Wasser Pfeffer dient dem Magen,

macht den Husten schweigen-, legt
Dem das Fieber der ihn isset, ehe

sich dessen Kampf erregt.

Räse, Milch, viel Schlafs und
Obst vermeid,

Arzney und last doch mit Bescheid,
vonAlant trink den lautcrnìDetn,
Salat init Oele gesund soll seyn.



KMêssecttr Hmmsnaè. Planetenstellung. Alt'BmchmlM.

SviMêN
Donstag
Freytag
Samsta.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

-8.
So.im.

Montag
Zmstag
Miîwo.
Donstag
Freytag
Sanlsta.

-s.
Sonnt.
Montag
Zinstag
Mtwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Montag
Zmstag
Mtwo.
Donstag
Freytag
Samsta

Aufgang 4. Uhr, io.
1 Theobald 5?tz2z

2 MariâHeimf. M 6
zFraneisea M18
VerlohrncS Schaaf,

4 Cz Ulrich â i
sHedwig à
6 Esaias à 29
7 Joachim «M Z

8 Kilian «W27
sCirillns âêi2

107. Brüder W27
Vom Balken und Splitter,
iiC4Rahel M12

12 Samson ^27
izHàKaysÂ à i2
ichBonaventnra á26
isMargaretha ^io
i6Hm:dst.a»sa. ^23
17 Alexius 6

Petrt Beruffung,
i8CsBrandols W? 19
19 Rostna M i
20 Otto, Hart. Mi z

21 Eleva M25
22Mar.Magdal.O^T
2Z Apollo W19
24 Christina M I

Phariseer Gerechtigkeit,

2sC6M.Ehrlst.Miz

min. Nidergang 7- Uhr
AîG Veräv'schön

zjeV ^ Md warm
de« hc sommer-

Luca??.Tagsl.i?.st.4o.m.
4rerr. ^Hrunq wetter

9. u. 38. m. v. trüb

HF dis und reg-

KG àS U ntM^ m M schwulstig

KG fthneS -K und zu

àL G A<domier
Luea6. TAgsl. is.st.z i.m.
^îKG gcschie.geneigt

26 Aung
27 Martha
28 Pmitaleon
29 Beatrix
zo Jacoben
z i Germanus

M2s
î?H 7
M2O
ZZ Z

Mis
M28

G 0. tt. f. m. v.

KG het, dunkel
à lN M ^ und Ml-

KG A Slustig.es

àG gar regen-

APH oft U welter
Luca e. Taasl. is.st.ao.m.
'S« G groß warm

2.U.41.M.V. ^HG neblichte

H-D Lî? Uebel U lust
lH-? -X bey

KG nach grosser

G Hitze

Matt. e. Tagsl.l^.st.4.m.
Kc S starke

HG cstH ßch gewitter
^D s. U. 52.M.V. -^retr.
HG ^clir. ch schönes

<^Dy und ange-^ ^ ztchà vehines

àH Wetter.

50. min.
20 Abigael
21 Minus
22 lo. t. Ritt.
Evang. Luc. 14.
2Z Fs Basili9
24Joh.Mff.
2 s Eberhard

26Z0H.KM
27 7 Schlaffer
28 Benjamin
29^eter,Wgxt
Evang. Ln<ä is.
3c»ffZ Pa.G.
Henmonaè.
1 Theobald
sMariäHst»
3 Francisea

4 Ulrich
sHimdst.M
6Esaja§

Evangel. Lucä 6.

7ff4Joach.
8 Kilàn
sCirillus

10 7. Brüder
11 Rahel
12 Samson
izHêènM.A
Evang. Lucä?.
i4FsBynay.
isMargrà
16 Ruth
17 Alexius
r 8 Brandolf
19 Rostna
2oOtto,Hart.

Iahemärkte im
Heumsnat.

Ad!«üls<Hm Fkkytag
vor Jacsbi.

AiMrch, »s.
St. AiMed-rg,
Arou,crsi>. MUwoch
Augsburg, 4.
B eaucaire «> Las»

gêdsc, s».
Dmlach, »5»
Triß, 4K Zmstag.
Hcweiderg, Montag

nach Margsrecha
Hekz?gWdrichsk,erS«

MitwvA..
J!anz, auf Margret

Altm Calevd:rs
Landau, is.
Langnaa, Mitwoch

nach Marqarttba
Lucent, Mitwochs»

»ach Msrgarstha
Maynz, aufIacobl.
M-lumingev, 4.
Mtveàg, 4.
Milden, erste Frevt.
News, 7.
Orden, Montag vor

Marga^echi.
Romoul, ». Zmstaq.
Rheinegg, MNwoch

nach St. Jacobi
Kwchwech.

San«,erste Zinstag
Seckiugen, »e.
S mpach, 9.
Wsts, Zwßag nach

WariüMsgdate«.
Wawihut, »5.
Wsllmdurg
WelM-Neuenhurg,

erster Mitwoch.
WMlau, auf WM.

Baure«'R gew. Donrerts was« der Mond M! Löwe» ist, dedeuts VerdsdnusFesKsrvt n. Gestlev am

Gedürg. Ists àvSonntage vorJacods.Tag schön,so Gird gutKo?» q?säet ans dieBühn ; so es oder dieft»Tag
reg us Wird, zeigt« daß dös Erdreich »«tzitch Kor« gàet. Et.IacodS.TagBorwtttgg zeig« ch«t,dieZeit vor

Wcvhs.ich!e»,^«s halt à Hoht.twd Nachmittag, die Zeit nach We?hnachlen,z!so sott î4> nach Wetter trschtt«-



Monds-Viertel und Witterung des Heumonars.
Das erste Viertel, den e, um 9. Uhr, ;8. m. vorm.

bringet Regen und Donnerwetter.
Der Vollmond odcrWädel, den 12 um ». U. 5. m.

vorm. dürfte an vorlgemWtlter nitviel abändern.

Das leiste Viertel,den 19. um 2. Uhr, 41. m. vorm.
drohet bey heißen Tagen schwere Ungewitter.

Der Neumond, den 27. uin 5, Uhr, ?2. m. vorm.
beschitessel den Monat mit schönem Wetter.

den, die ihn mit ergrimmtem Zorne angefallen,
und mit gräßlichen Schreckungen und wütendem
Drohen in Verzweiflung zu stürzen gesucht ha-
den. Christus aber feye mitten in dieser grossen

Noth und FinsternuS selbst zu seiner Rettung er-

schienen, habe mit seinem Anbruch die Feinde
vertrieben, Antonium aus seinen Schmerzen
aufgerichtet, und ihn seiner göttlichen Hilfe auf
ewig versicheret. Er ware damals fünf und
dreyssig Jahre alt, und hatte eine Weile darauf
Friede; während welcher Zeit er zu dem oben

gemeldeten alten Manne hingieng ihn zu bitten,
daß er mit ihm hinziehen wolte m der Wüste
zu wohnen. Weil aber der Alte wegen seinen

zunehmenden Schwachheiten solches zuthun sich

nicht getrauete; Antonius aber ein für allemahle
diesen Vorsatz auszuführen sich fürgenommen
hatte; so zog er für sich selbst alleine davon, und
durchwanderte die Thebaische Wüste, bis er an
einen Berg kam wo er ein verfallenes Schloß
fände; und weil etwas Wassers da zuhaben
ware, machte er sich ein Tach zurechte, verfor-
gete sich auf ein halbes Jahr mit Brod, verfügte
»och die nöthige Anstalt, sich des Jahrs zwey-
mahle das nothdürftige Brod zubringen zu
lassen, welches ihm oben durch das Tach solle

hinein gereichet werden, ohne daß er jemand zu
sehen oder zu sprechen benöthiget wäre; und
schlösse sich dann in seine Gefängnus ein, mit
dem Borhaben in völliger Absonderung von

dem

vom Gehör.

Daß du dem Gehör verlieren, taub
und thöricht werden kanst,

So beweg dich stark; sauf dapfer:
Masse mit gefülltem Wanst.

von dein Ohrenlättten.

Starkes üben, langes fasten, spcyen,

Kopsflüß, schwere Fall,
Frost und dichte Rausch, erregen in den

Ohren ein Beschall.

Zahnrvehe zu stillen.

Wen das Lumpen - Zahnweh plaat,
schmauche sich mit diesem Rauch :

Er verbrenne Bilsenkraut,Weyhrauch,
Saame» von dem Lauch.

Im Heumond Arzney, und das
Sad,

viel Schlaffen, und Aderlassen
schad.

Salbeyentrank ist sezt sehr gut,
So labet Herz, Magen und Slut.
Diftrllier àrenpreisrvasser,
Cururt dir die Leber besser.



«V ^ 4- ch.''». ^ ^ »V7erAîZgss!N0nA P!aMt?nstellî.mg. M-HwNMKt.
Sonnen

Sàg
Montag
Zinstag
Mitwo.
D olà
Freytag
Samsta.

z».
L >'tag
Montag
Zinstag
Mitwo.

Donstag
Freytag
Samsta.

Sosttag
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Z4.

SoMag
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta

Sontag
Montag
Zinstag

Aufgang 4. Uhr, Z7. mi«. Nidergang 7. Uhr, 2z. min
Jesus speißt 4000. Mann,

1 Z?M.Kettf. à-2
2 Port. Moses à2s
z Stefani erstn. cD 9

4 Justus -G2Z
5 Oswald Zê 7
6 Sixlus Zê22
7Nffra,Don/V^ 6
Bon falschen Profiten,
8 C 5 Reinhard M2 r
9 Lea

loLaurentivS
r i Gottlieb

â 6
à20
S5 4

12 Clara W19
i z Hipolitus M 2

14 Samuel «pHr s

Ungerechter Haußhalter,

is Cs Ma H-m -H28
i6Jàr, Roch. Mio
17 Berchtold M22
r 8 Gottwald M 4
i9Sebaldus Mi6
20 Bernhard N27
21 Privatns 9
Jesus weynt über Jerusal.
22Ci<sScipio EM
sz Zachäus à 4
24Bartlome îrîrs
25 àdwig ^29
26Genesius M^2
27 HundstaZ endM2s
28Äugustinus à 8

Phariscer und Zöllner,
29 Ci iJch Ent.à22
Z0 Felix, Adolf cD 6

z i Rebecca «G?2o

Marc.Z.Tagsl. l4st.47.m-

êlH^ Werwarm
HID H? ohne neblicht

4. u. 18. m. n. hell
AH Neider schön

/XS ^à? sucht 4< sehr heiß

?inM U Wetter
Matt-7.Tagsl.14.st.27.m-

^ G windig
clH /x^ O Z dunkel

ê8.u.i8.m.v. Âê
HG Cî5S^Ltnppig

HG cf/ M z trübesà -kX? regen-
àG leben, O gewölk
kucälS. Tagst. i4.st.?.m.
Hl H Muß HL donner

r/G? F in à â hetst

6. u. 12. m. n. àF
HG nicht regen

G U starke

«/?? GM winde
Lue.ly. Tagl.iz.st. 45.M.

und O à schön

^ G â und hell

Chrm wetter
G74,.i4.m.N.Mfià
^in^ (M K Hfinst.
H G ^XH G trub und

stre- unlustig
Luca18.Tagil.1z.st.2z.m.

4.O^'Zêtrûb
donner

KG bm. V neblicht

Evang Matt, z

21 AcCleva
22 Mar Mag.
2Z Apollo
24 Christina
2s Iao-ChriK.
26 Mua
27 Marcha
Evang. Marc. 8

28 ^/Panta.
29 Beatrix
zoJacobea
z 1 Germanus

à-k r onst.
r Vetri Kchi.
2Port.Mos.
z Stefani ers.

Evang. Mat. 7.

4 F8 Justtls
5Oswâ
6 Sixtus
7 Affr. Don.
8 Reinhard
9 Lea

loZaumtM
Evang.kuca 16.

11 U? Gottl.
12 Clara
r z HipMus
14 Samuel
i s Mar. Him
lSHundst.mb
i7Berchtokv
Evang. Lmâ 19.

i8KrG Gott.
19 Sebaldus
20 Bernhard

Jahrmärkte tm
Augstmonat.

Aran, 4.
Bìsavtz, «y.
Dremqark, »s.
BicchoffziL, sz.
BrM,i?.
Thmden, z».
DikssAhofiu, io.
Dieugen,, -4-
Engeg, Z4.
EnMr.m, »4.
Einstdel, z i.
Físchdach, 1«.
Gèuss, l.
Ataris, io.
Gßeig hinter Ss»

uen, iy.
Huttwy!, 4.
Laufir, iz.
Lausten, 24-
Milden, ;o.
Mmttu, 18.
Neuenstatt amBie.
ler.See,zi.V!.hm.

Olten, »6.
Rapptàyl, iF.
Rîichensee, 10.
Rheinftchen, 26.
Romsut, ,6.
Schaffhauftn, 24
Schöpfen tm Emit.

buch, z.
Surs», >8.
WN'à, 10.
Zofingen, 24.
ZaMch, z», der

Schlkßmarklsber
ist den l. Msutag
Ml Hertstmsrat.

ZwêTsiWWêv, ss.

Bames R'gà. Dsnaerts, wann der Mond tu der Jungfrau ist des««:-» viel Regen,

der biß !r die s». Tag währe» soS. Wann man auf L^rentii eise reiff« Trasbm findt, wist g»te Hsjftnr-ig

xn a -lew W-w. Nîch Laurestii wächst das Host nicht mchr darum psiegt «es die R-b-n abzrschlazm.

M>:iä Himmelfahrt ktarer Ssunu-sch-i!,, briset semàiglich gern M gê Weis.

t



Monds-Viertel nnd Witterung des Angflmonats.
Das erste Viertel, den z. »m 4. Uhr, 18. m. nachm.

will grosse Hitze,doch mit etwas Winden bringen.
Der Vollmond oder Wädcl, den -v. um 8.U -ll-m.

vsrm. kühlet die Hitze ab mit Donner und Re^n.

Das leiste Viertel, den 17. um 6. uhr, - 2. m. nachm.
bewölket den Himmel, und bringet Regenwetler.

Der Neumond, den 2?. um?. Uhr, 14. m. nachm.
bringet nebst einer Finsternns milnstiges Wetter.

dem Leben und Wandel aller Menschen, alle
Ungemächlichkeiten und unerträgliche Anfech-
langen eines so einsamen Lebens auszuharren,
imd mit gänzlicher Verläugnung ulld Abster-
bung aller anderer Dingen der Reinigung sei

nes Herzens einzig und alleine abzuwarten;
welche erstaunliche Unternehmung er auch so

ferne anSführete, daß er zwanzig ganzer Jahre
lang keinen Fuß von bannen heraus fttzte, und
diese ganze Zeit über im Gebette, lesen der hei-
ltgen Schrift, Betrachtung, Uebung setner
Seele und unsäglichen Kämpfen mit dem Ver-
sucher zubrachte. Es ist leicht zu erachten, d«'si
diese unerhörte Lebensart des Antonius in die
Länge nicht verborgen bleiben konte, da er vor-
hin den Leuten bekannt geworden ware. Es
gäbe daher nach und nach immer mehrere, die
theils aus Neuaierigkeit, theils aus Liebe und
Besorgung für ihn an den Ort kamen, um zu
sehen und zu vernehmen, was mit ihm vorgien-
ge. Es wurde eine Art Wallfahrt hieraus;
man sahe ihn nicht, aber diejenigen die sich

um seine Hütte herum stelleten, konten cs mec-
ken und sehr oft deutlich genug wahrnehmen,
daß er in ängstlichem Ringen und Kämpfen be-

griffen ware; zuweilen aber hörte man ihn auch
mit Heller Stimme frölich fingen und den Her-
ren loben. Auch ertheilte er einige mahle
mitten in seinen Versuchungen aus seinem Ker-
ker kräftige Ermahnungen und großmüthige

C Trö-

Von vernachtheilung des
Gesichts.

Baden, sauffen, lessen, weine», oft
im Rauch und Winden seyn,

Knoblauch, Zimbeln, Pfeffer, Lauch,
Kiefern, Senf und binsen fressen,

Scharfe Speisen, langes fretten
Blitze Stauv und Vonnenschein,

Mit Ohrfeiaen handlen, und öfters
sich zusamen messen,

Heißen alles insgesamt unsern Auge»
feinde Sachen,

Doch verderbet das Gesicht allermeist
ein nächtlich wachen.

Von Gesicht stärkenden
Gachm.

Rauten, Schell, und Eisenkraut,
Fank und Rosen distill'ret

Dienet, wenn man sein Gesicht dunk,
lend und im Abgang spüret.

Augstmsnd wehretNlutund Bad,
Das ohne grosse Noth sehr schad.
Arzney,Mittagesschlafund wein,
viel Gwürz und Venus bringet

Pein.
Darum gebrauch sshrenpreiswas-

ftr,
So wird curirt die Leber besser.



mât. P? ma

Sonuen Aufgang s. Uhr, 24.
Mtwo.
Donstag
Freytag

i Samsta.
z s.

t.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Do.nstag

Freytag
Samsta.

Mîck,
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

s-

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag.

I SZ 4
2Absà Ml 8

z Theodosta à 2
4 Ester Mi 6
Tauber und Stuitimer,
5 ^ Hercule â 1

6 Magnus
^ Regina â29
8 ^1?
9 Ulhardus W26

loSsrgoàs Ochio

Barmherzige Samariter,
12?^ Tobias Ms
iz Hector M18
14 M 0

Is NiàMi2
16 Cornelius M 24
i7Lamvertus M
iZ Rssemunde W17

Zehen Aussätzige,

19 ^4Jan«ar.
20 Faustinus ^12
21 Mam Craz?^z?U24
22 Meur. M 7
2Z Lina, Tecla. M2o
24Robertus à 4
2sEleofas ài8

Ungerechter Mammon
26 "4 Ciprian. «K
27 Cosm«s,Dam.«Ki6
28Wencàs M 0

Mis
Zv ' ' M2S

Nidergang6. Uhr, Z6. min.
21 Privatus

mm.
)9.u. so. m. n.

nêblichk

^ îZEsê und
t>G regnerisch

Mare.?. Tagsl.12.ch5? m

O feucht und

à- - wn X H windig
^âir. eA wetter

'6.u.i s.m.n. hell
îPU unvex. schön

warm
^inâ G sonnenschem

Lucái«.Tagsl.i2.chz4.m.
N G Ae wind

" -Kc bcwolk-

N te êust

âP' O schön

< O. U. Z I. M. n. hell

O lZ? ts sehr

lH2e hch
Lucái?. Tagêl.iz.chil.m.

G bewölk-
' -ter

C5ì Himmel
Tag und Nacht gleich.

/XH che» warme
G7.U. Z8.m. v.witte-

rung
Mal. 6. Tagil.li.st.49m.

î^G machet G dunkel
und regne-

U risch
Lì nâ M j schön

22 Scipio
2Z Zachäus

24 Vaulo««
Evang. Lucä 18.
2 s

26 Genestus

27 Joh. Ruff.
28 Auguftikus
29 Joy.Snch.
zo Felix,Adolf
z i Rebecca
HyHßmoslS.-

Evang.Marc-?.
1

2 Absolon

z Theodosia

4 Esther
s Hercule
6 Magnus
7 Regina

Evang.Lucä io.
8 ^
9 Ulhardus

i'O Gorgouius
11 ' '

12 Tobias

iz Hector
14
Evang. Lucä i?.
isFi4 Nico.
16 Cornelius
i7Lambertus
18 ^ Ros.
isJanuarms

Zürich, i». Zwevstmwen, »e.

Iahvmnrkte im
Herbstmonal.

A >c;iz«mat< 7.
Altkirch. 29.
Ävpcnzell. is,
Bern, 7. 5

Bex, lktkmDWstag
B'.ei zteDvêg.
Brllntr.ztt- 8.
Bktßlau, 6.
Chauxdeslmd, 6.
êoppet, 7.
Cossonsy, ».
Dovàschivgm, 8.
Erlenbach, 14.
Feldkirch, Leipzig,»?
Frankfurt, 8.
Freyburg im
Freyburg in Ucht.

Zar,d, 14-
Frntigen» Zinstag

nach dem Erlen,
bach. Markt.

Geiß, 2». Haßll, «2
Herlfti«, »9.
Langsau, -7.
Lavgenbruck, 17.
Langeathal, 2.
Lanssenburg, »9.
Lsuianse, ».
Lenzdurg, 2.
Ligàes, »7.
Milde», Morsee, 8.
Müllhausen, »4.
Münster!mAerg,27
Nydau l. Wwe 2.
Okfch,i7.Orbe, »0.
Petterlinge», 20.
Rances < 1

Rychcvbach, 23.
Schwarzeàrg zs
Schangnau, 1.
Solothnr», 16,
St. Cergnr, 8.
St. Croix z».
Thun, 29.
Unterseeo, 24.
Ysserun, 7.

-

Haus-und Sauren-Regel. Donmrts i» diesem Monat, so wirds viel Getrevd und OdS geben

à dem tvkàuftìgev Jahr, auch grosse Winde. Ist am Tag Malthäigot Wetter, so hoffen die Weinmei.
ster auf folgendes Jahr viel und gàn Wein. So viel Reisten und Fröst vor Michaeli« kommen, ss viel
Reisten sollen nach dem ersten Mav kommen. Zu dieser Zeit bad«, laß ,ur Ader, und braucht Arzney;
säv», vganz«, und ftv« dabeo gnten Muht«.



Monds - Viertel und Witterung des Herbstmonats.
Das erste Viertel, den um y. Uhr, ?c>. m nachm.

machet dem Monat einen nassen Anfang.
Der Vollmond oder Wádel, den 8- um 6. u. i?.m,

nachm- verheißet schönes unbhcileres Wetter.

Das letste Viertel,den 16. um -?., ullr, i. m. nachm.
glbt schon wiederum bewölkten Himmel.

Der Neumond, den 24. um 7. Uhr, z s. min. vorm.
fahret fort mit dunkelem Regmwettec.

Tröstungen an diejenigen, die ihm von aussen-

her zuruften, und sich als Freunde und Brüder
seiner in seinen Umständm annehmen wollen-
So wurde Antonius der Welt nach und nach

zu einer rechten Erstaunung, und unter die Chri-
sien käme eine Bewegung daß ihrer viele sei

nem Beyspiele nachzufolgen begierig wurden.
Der Zufluß von Leuten um seine Wohnung
nähme überHand, daß er nicht mehr ruhig seyn
konte. Man brachte Kranke daher, die durch
sein Gebätt begehrten gesund zu werden. Man
forderte ihn auf, daß er Herfür kommen und sich

des Antigens der Menschen annehmen, und
dem Verlangen derer entsprechen solte, die von
ihmZegehrten unterrichtet zu seyn ; und man ge-

riethe so gar mit Ungestüm an seine Thüre, bis
er endlich beweget ward hervor zu tretten, und
wie aus einer englischen Wohnung mit himm
lischen Geheimnissen erfüllet und von Gott ge-
trieben, herauskäme, muntern und gesunden
Aussehens erschiene, mit holdseligem Angefichte
und angenehmen Geberden dem Volk begegne-

te, und ein so friedsames, vergnügtes und rei
nes Wesen in seinem ganzen Betragen von fich
blicken üesse, daß man in eine allgemeine Be-
wunderunq und Ehrerbietung gegen ihn gesezet

wurde. Er zeugete sodann auf eine ausneh-
wende Art von der grossen Liebe, die Gott zu
den Menschen trüge, daß er seinen Sohn für fie
dahm gegeben, und der Wichtigkeit der Gütern

C 2 die

Von den vier Compiexionen des

H Menschen.

Von den Blutreichen.

Welche voller Blut und Saft seyn, be-
ßndt man wohlgedigen,

Wohlbewanstet, scherzgeneigt, neuen
Dmgen gern obligen,

Lieben, und im Luder leben, samt
dem Lachen istihrSach:

Immer findet man sie lustig und
leutselig beym Gelach,

Was man immer haben will, macht
man ohne Muh aus ihnen,

Selten sihetman durch Zorn ihre Gal-
len übernimm,

Sinaen, Lachen, Schenken, Freu-m,
Frech und dennoch gmig seyn,

Vieles Fleisch Mid rothe W'gngm
sind bey ihnen sehr gemein.

Im Herbstmond iß ztmlich, spreng
Blut,

Arzney und Frucht find beyde gut.
Gute Vögel und lvildprat iß.

Des Ackerbaus, Meins ml vergiß.



I

Sonnen Aufgang 6. Uhr, 14. min. Nidergang 5. Uhr, 46. min.
Zreytag
Samsta.

4°.
Sonm.
Msntag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Sssnü
Montag

Zinstag
Mitwo.
Don stag

Freytag
Samsta.

42.
SsM.
Montag
Zinstag
Nlitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Doêg
Freytag
Samsta.

44.
Gosck.

1 Remigius M^iz
2 M27

Todter zu Nain,
zC" Lmretia
4Fra«eisc«s ^25
sPlacidus W 8

6 Atkgela »22
7 Jäh s

8 Amalia Wch i8
s Dioniftns M i
Vom Wassersüchtigen,

loC^Gedeon Mlz
I 1 Burlhard ^26

i2 Jonathan O 8

iz ColmammS zi^2O
i4Calixtus M 2
l 5 Theresia W-z
16 M2f

Fürnehmstes Gebott,
17 Làa 7
18 Smas,EvtMg.^2O
19 Ferdinand à 2
20 Wendelin Mis
21 Ursula M28
22 Columbus âi2
2z Sever. à 26

Vom Gichtbruchigcn,

24 Dx Salome cßFn
25 Crispmus cU26
26Amandus Mio
27 Sabina W2s
28 SimonJud« Mio
29 Narcissus M24
zoTheonestus à 8

Königliche Hochzeit,

zi C^sWolfga. ^22

LIHc? G Wetter
-Wlvird ^ hell

Z.U.42.M.V.
^ ' X Wind
Lucä 7. TaM.11.st.26.n1.
à-? O unlustig

Cî5 E< regen

oft in freisten
6.u. 59. m.v. schön

á? Hciir. sehr nebel
Lucäi4. Tagst.n.st.i.m.
»S kurzer O windig

Zeit, kühle

T« die ^ nachte
QG -sc windig
^ G neblicht
chZV à? G ZF reifen

' 7. u. so.m.v. schön
Mat.22.LaM.1o.st.4im.
glG Frcuv hunkeles

vî?- rühles
und un-

O î lustiges

regen-
HE key ' ^G 6. n. s 6. m. N. trüb
Matt.9.Tagsl.io.st.i8.m.
H G ^ ^ in kalt

risel-
^>n-W lUSH gewôlk

rig- windig
^ P rctr. schön

WS «/H keit. ^ kalte»

11. u. 8. m.v. nebel
Matt.22.TagSl.9.st.zi.m.

kalt

20 Faustinus
21
Evang.Matt. 6.
22
2 z Lina, Tecla

24 Robertus
2 s Cleofas
26 Cyprianus
27Cosmus,D.
28Wenceslaus
Evang. Lucä 7.

29F16NW.
zoUissusHier.
Weinmonat.
i Remigiuê
2Leodigari>
z Lucretia
4Francisctts
s Placidus

Evang.Lucä 14.
6 Gi? Aug.
7 Judith
8 Amalia
9 Dionisius

loGedeon
11 Burkhard
12 Jonathan
Evang.Mat.22.
i Z >M Cà
i4Calixtus
15 Theresia
16 Gàs
i7Luà
18 Lucas, Tv.
19 Ferdinand
EvMg.Matt.9.
2oU!K Wen

Jahrmärkte im
ìveinmonat.

Adelbode», s,
Arau, »0.
Arburg, i;.
Basel,-8.
Bern, 5.und »6.
Brievz, 19.
Brugg,4t« Zvstag-
Büreu, 6. und ,7.
Burgdorf, 20.
Erlenbach, 1».
Haß». 21.
Hotwyl, e;.
LlechtstaS, 6,
Liechtenstelg, ri.
Lucern,» >Lücen»-7.
Meyeofeld, Müuu

peigarb, Montag
nach MHäli-

Münster im Aergvw
auf Ursula.

Oesch, 22.
Ölten, 18.
Rapperstôwyl 6.
Rvchenbach, »s.
Romont, 4.
Rötfchmund, iy.
Sauen, 27.
Gchüpfev, z.
Schwarzeoburg, »8
Schweitz, Zug, is.
Signau,21.
Solothnrn, iy.
St. Galleo s,.
Steiu am Rhein »?
Unterste» 1;
Waldshut, 16.
WauLea, 2>i.
Wedischwyl, »1.
Willisau,
Winterthur, 14.
Wiedlisdach, 28.
Zofiogeu, 6.
Zwevsimwm, »l.

Haus - und Saurcn-Regel. Wie dieser Monat wittert, so soll es auch im Minen aellàà
Im Herbst das W-Ner M, so oàgt es Wmd im Wm^r fchmâ.' Wann ??^däume vi!, Tà t?.
zr», s» folget gern ein kalter Winter. So das Laub nicht g-rs vsa de» Aân sàt.



Monds-Viertel und Witterung des Weinmonats.
Das erste Viertel, den i. um Mr, 42. m. vorm.

faim den Monat mit unlustigemRegenwetter an.
Der Vollmond oderWädehden 8. um 6. Uhr, 5 y m.

vorm. bringet schöne,aber etwas kühle Witterung.
Das leiste Viertel, den i6.«m 7.Mr, ;o. m. vorm.

will kühles Regenwctter nach sich ziehen.
Der Neumond, den 2;. um 6. Uhr, 56. m. nachm.

gibet feuchte Lust, kalte Winde und Rlsel-
Das erste Viertel, den z o. um n. Uhr,8. m.vorm.

wdet den Msnat mit kalten Nebeln.

die wir durch ihn gemessen können, und dem
herrlichen Erbtheile der Heiligen, die die Welt
und ihre Eitelkeit um Christi willen verläugnet
haben. Seine Reden waren mit Kraft und
Gnade begleitet, d..ß er mit seinen Zusprächen
auf die Gemüther der Menschen einen gewalti-
gen Eindruck machte. Weil er nun an diesem

Orte zu verharren gesinnet ware, und sich von
dieser Zeit an auch der Unterweisung derer
Menschen annähme, die sich zu einer gleich an
dächtigen Lebensart gewöhnen und seinem Für-
bilde nachfolgen woltm; so samlete sich in kur-
zem ein beträchtliche Anzahl von Lehrjüngern,
die sich in dieser Wüste niederliessen, und auf
den Hügeln rings um seine Wohnung ihre Hüt-
ten aufrichteten, damit sie in der Nähe um ihn
seyn und sich von ihm belehren lassen könten;
für welche er sich auch mit einer vätterlichen Lie,
be bemühete, indem er sie zu gewissen Zeiten in
ihren Hütten einen nach dem andern heimsuch-

te, nach ihren besondern Umständen jedem sei'

nen geistlichen Raht, Anweisung und Beystand
angedeyen liesse, zuweilen auch in gemeiner Zu-
samenkunft mit kräftigen Vermahnungen sie

samtlich aufmunterte, und alle seine geistliche
Erfahrungen von dem Umgänge mit Gott und
dem Kampfe mit der Sünde, Fleisch und Teu
fel, zu welchen er in seinen langwierigen Uebun-
gen gelanget ware, auf eine umständliche und

treu

von den GaUsuchtigen

Wo die Gall den Meister spielt, läßt der

Mensch sich nimmer zäumen,

Trabet stolz herein und pflegt sich im
fressen nicht zu säumen,

Lehrnet leichtlich, wächst nicht an-
derst als ein Krautskops übersich.

Weißt die Batzen wohl zu waschen,

fühlt vom Ehrgeitz liesse Stich,

Voller Haar, und voller falsch ist er,
zornig und verschlagen,

Hager, gelb und dürr dabey, nimmer
muhtlos sich zu wagen.

Weinmonat will Sad und schräp-
fen han,

Most und Trauben seye hindan.
Das Aderlassen und Arzneyen,
Ran man jezt ohn allen Scheuen.

Rüben, Rettich und Schafmilch
sind gut,

Das Haubtwaschm bringt Un-
muht.



'^desserW Wlàrnnaè. PlimetenMMg» M
Sonnen Aufgang

Montag ' â- ^
Z'mstag
Mitwo.
Dsnstag
Freytag
Samsta.

45.
GoÄäg
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag

Freytag
Samsta.

46.
Eoutag
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

47.
Eouta
Montag
Ziilstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

48.
lttae

Zinstag

^ 7. Uhr, 6.
r M 5

2 ZL18
z Theostlus ^ i
4Sigmund «»Y14

s Màlachias «-H27
6 Leonhard M 9
Des Königlichen Sohn,
7E FlorentinM22
8 Claudius M 4
9 Theodor Ki6

loThadeus M28
11

12 Martin, PahstM22
izBriccius wE Z

Des Königs Rechnung,

14LZ2 Friedrichs: s

1 5 Leopold 5^28
!6 Mio
17 Casimir M2Z
18 Eugenius â 6
19 à 2^
20 Amos cD s

Vom ZmSgroschen,

2!
22 Cecilia W 4
2 z Clemens

24 Crisostomns ^ 4
25 'lì M!9
26 ^ 4
27Ieremias à >8

Einreikmg Christi,
28 Sost.ZS 2

29 Saturninus ZSis
zo «-8

mm. Niedergang 4. Uhr, 54- mu
sihdues^ kommt aber

M« ^b kem â kaltes

5>D B?lt, O wetter
lHH ^ â wolken

io.u.Z7M.«.«<S?
4. Tagst. 9. st. zo.m.

e? redÄt O kalte

?in M U winde
K O «qe ^ und rauhe

vou G^schnee-
^ K luft

KG 6°inZê G feucht
UNd

Mach. iF. Tagsl.?.st.?.m.
' -X unluftig

z.u. z. m. v.
^ärr. unbeftän-

êd'g mit
S.G dài /v riftl
^

^ LZM U regm
C 5 ^ und schnee

Mgtt.22.Tagsl.8.st.52.m.
X: stürmisch

G y. u. 56. m. v.
^H hab mak- dunkele

^ Hc^^ ches luft
AîV Schist A< u»lu-
^(2) ftig

d Cî5 ' â riftl
Mat.21. Tags! 8.st.;?.m.

9. u. 27. m. n. regen
AG ^7 dm.' feucht

WO àG V wetter

21 Ms«!«
22 Columbus
2 z Severus
24 Salome
25 Crisp inus
26 Amandus
Cray.Matt. 2L.

27 Ä« Sab.
28
29 Narcissus
zoTheonestus
z i Wolfgang
Wlntmnenâ

iSlkerHeìl.
2.

Evang. Jod- 4.
zIâil Theo.
4Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

Evang. Mat. i8.
10 Thad.
11

12 Mart. Pa.
i z Briccius
14 Friedrich
15 Leopold
16
Evan.Matt. 22.
17^2- Caftm
18 Eugemus
19

Iah'-màrkte im
kvinrermonat.

Aeichi, ».
Arau, 10.
Arbmg, .0.
Andoune,
Baden,sufOlhmar
Bern, ,4.
Berfchrr, - ».
Besanson, 9.
Ber, ». und»5.
Biet, »lev Donstag
DIarkenbmg, 16.
Bmgdvrf, 4-
êosssuay, li.
?Mv, »uMitwoch
^rlîdach, IS.
Frutiges, »5.
Freydurg, 11.
Herzogevduchfi,n.
Lavgenchal,
Landmn, z.
Lauven, 4.
Lausanne,4.
Lûtry, -5.
Mellingen, -4.
Milden.,
Mersee, zten Mitw.
Münster imAerg.-;.
Murken, 17.
Neuenstadt am Biî-

ler-See, zo.
New», Oesch, -5.
Oll.cn / 8.
Ober-Haßli,
Petterlingen, 4.
Richtenschwyl, i4.
Rheinfelden, iî.
Roll, 19.
Romainmotitt, 19.'
Romvnt, zc>.
Schaffhausen,
Sitten, ,7.
Surfte, v.
Divis, Iserten/zo»
Untersten,z. und -4.
Wzttewv! ob Thnr«

ncn, 10.
Welsch-Neuburg,?.
WiKÄurg, -?.
Zofingen, i«.

Haus - und Sauren - Regel. Donnert« im Wlvtermooat - bedeuts Getreyd gcoug. Wann da«

Laud frühe oder späh, von den Bäum-o fällt, ft> wird auch nachwärts früh oder tangsam Sommer. Am
âge All«'Heiligen hauen die Bavren ei» eu Spähn aus eiuer Burhm, ist er trocken, so wird «iu la ter
hart« Winter; ist der Spshn naß, w rd gleichfaS» ei» nasser Winter. Um Wartini. im wachsenden
Mend, ist S'iî inno. Bà?'. »» »«rfttzà



Monds - Viertel und Witterung des WimermonatS.
Der Vollmond oder Wädel,den 6. um i°. U. ?7->n.

nachm. bringet kalte Winde und Schneclust.

Das leiste Viertel, den ium z. Uhr, z. m. vorm.
giebt unbeständiges Wetter mit schnee und Regen.

Der Neumond, den 22. um 5. Uhr, ,6. m. vorm.
behaltet vorige unlustige Witterung bey.

Das erste Viertel, den 28. um y.Uhr, 27. m. nachm.
endet den Monat mit feuchtem Wetter.

treuherzige Weise zu ihrer Warnung und Un-
terricht mittheilete, und ihren Vorsatz zu völlt-
ger Ergebung an Gott und eiferigstem Fleiß der

Heiligung mit mächtiger Erweisung des unaus-
bleibltchen Sieges unö darauf folgender Herr
lichkeit in ihnen allen startete. Antonius liesse

sich auch in solcher Zeit nicht nur bewegen, andere

Brüder, die sich in den Etnsamkeiten aufhielten,

zu besuchen, sondern er liesse sich zuweilen auch so

gar in den Städten finden, wohin er gienge, die

Menschen zu Besorgung des Heils ihrer Seele

aufzumahmn, wie auch den Bedrängten zu Hilf
zukommen, und für Nothleidende bey denGe-
waltshabern und Obrigkeiten setne Fürbitte ein-

zuleaen. Dergleichen Beschäftigungen aber in
den Städten und Umgang der Welt suchte er

so geschwind als möglich zu Ende zu bringen, und
êilete ungesäumt wieder seiner Einsamkeit zu,
welche er für sein Leben und Vergnügen hielte,
und die Lehre führete, daß eine Gott geheiligte
Seele, wenn fie sich aus dem stillen Umgang mit
Gott heraus führen liesse, und in dem Geräusche
der Welt sich aufhalten wolte, an den Kräften
seines geistlichen Lebens eben so grossen Schaden
leiden würd?, als ein Fisch der aus seinenrEle-
meme gezogen und auf die Erde geworffen wird,
an seinem Athemholen gehindert werden muß.
Nachdem er sechs Jahre also zugebracht, und
nun im Jahr Christi z 11. von dem tyrannischen
Kayftr Maximin eine grausame neue Verfol-

gung

Von den Mässerichten.

Bey den Wäfferichten kommen schlecht

beschafne Kraft zu schauen;
Sind geme-inlich frißt und blästig,breit-

lich, kurz und grob gehauen.

Faul und laugsam, stumpfen Sinns,
schläferig und sonder Eifer,

Blaß und scheuslich von gestalt,
voller Unlust, voller Geifer.

*
Wer von allzuvlelem Schleim iMt Ge-

fahr ist angefüllet,
Hat ein ungeschmacktcs Maul, vielem

Speichel undunwilltt
Oftermal: empfindt im Mayen, in

den Rippen im Genick

Fast ein uncrleidlich schmerzen: die

Schlagader gehet lück,

Sehr verdrossen, und gemach: m dem

Schlaffen dünket ihne,
Wie ein grosse Wasserflut hier und

dort vorüber rinne.

Imwimermemd soll gesund stsn,
Mtth, Honig, Gewürz und wem,
Auch Senf, Zwibekn und warme

Speis, ^ ^Samt Citronen haben den preis,
Aber Nebel, Venus und Sad,
DemHaublund demHerzen schad.



VerbissttMCöristmynat. Planeèenstàg. WtWàtMA.
Aufgang 7. Uhr, 44. min. Niedergang 4- U-Hr, 16. min.

lEligius »Hii
2 Candidas WH24
z Taverius M 6
4 Taré«« Mr8
Zeichen des Gerichts,

's C^àvàochO i
6 M r z

7 Agatha M2s
8 « 6
9 Joachim M,8'

loWaltherus 0
ilDmnafius

Johannes im Gefängniß,
12 G? ' â,OtlMà24
i Z ü -2, Jost 6

14 Charlotte -Mrs
i s Abrah. ftonkâ 2^
isAdelheit àis
i7Lazarus 2^29
iZWnnibald <Giz

Zeugnus Johannis,
19 Nê. ch?27
20 Achilles Mi 2
21 NomasApsst-(Âî^
22Chiridon Mi z

2z Dagobttst M28
24 Adam, Eva àrz
25 Christs» à27

StmeonS Weissagung,
26 C GteyhanusZSl i
27 IM» EvangZL2s
28 W? 8

29 Thomas, Bis. Och2i

zo David M z

z l Silvester Mis

rauhes

»S^ sa Utßschnee-

das ^wetter

Iâ Sfchein
Luca-i. Tàgêl.8.st. 26.M.
>?lG mit U kalte

''4>u. 46.M.N.-Xlust
abwechs-

O ^95 s jL lend mit
^schnee

< HIH? R. ' i. und

àS regen

Matt.ii.Tagêl.8.st.i8.m.
KK ^ kalt

KîG ^ mb schnee

< 8.U.28.M.V.
KG preist scharfe

-AîC) Gwittde
«î-S ^ Gstt «nd

»^ ch rauhes
Joh. 1. Tazsl. 8. st. 14.M.
îîpO jL winter-
«j>V ^ Bat- wetter
G4.U.s.M.N. âeîest?

^ Tag
«<b ters «?inM und

KG -X sehr kslt
^S^Cîf^scheim
Lucas. Tagl. 8. st. 15. m.

Oâ trübe

?inM luft
)io.u. 44.P.N jchnee

A 4 in M stürmisch

àG TtW-schnee

KG wetter.

20 Amos
21
22 Ceci!

2 z Clemens
Evang.Matt. y.
24 FS4 Criso.
2s Calhardtit
26
27Jeremms
28 Sostenes
29 Saturnin.
ZoNnîrsas

Evan.Vîatt. 21.
1 F r M. El.
2 Candidus
z Taverms
4
s Enoch
6
7 Agatha

Evang. Lucä 21.
8 K â-ZK
9 Joachim

ioWaltherus
l i Damasms
i2Otilia
l Z Lnà Jost
14 Charlotte
Evan. Matt. 11.

is M.
i6Adelheit
17 Lajarus
18 W.
i9Nemefius
20 Achilles

Jahrmärkte tm
Christmonat.

Aeien, 2t- Mitiv.
Aron, 15.
Arburg, 8.
Bex, ;o.
Bte!,
Brmigzvteu »»
Bragg, 14.
Chur, auf Thomas

Alt-Cal-udert.
Erlach. 1.
Hutwyl, i.
L-wgvau, 8»

Lenzburg,
Lütri,1.
Mild«», »7.
Neustadt hinter

Chillo«, y.
Nvdau, »teMitw.
OgeuS, -7.
Oll?» Montag

nach Maria Em.
pfàngnts.

Orb«,ersteMontag.
Petterlivgeo
Pfirdt, aufNicolat.
Rapporschwvl, i;>
Rychendaev, »4-
Sauen, «.
Sitten, 2.6.16.2?
Surfte, 6.
Than, is.
Thonon, is.
Uberltngen » «.
Urv, ».
V-llingen »1.
Billrmrgeu, ».
Waldshnt,6.
Wiuterchur, »6.

Zserten, »7.
Za-tysiwwen, der
- zweyte Dovstag.

Haus-und Bauren-Negel. Donoertsin diestm Monat, so bedeuts viel Regen und Wind, auch

wird der Saamen vom Breuuer verderbet. Scheinet am Christag die Sonne vollkommiich und klar, so

bàuts ein frolich Jahr. Ists wiudiq an den Weytznachts.F«yrtageu, sollen die Bäum« v ei Obst trage«.
Wann am Christtoq der Mood wachst! M »s ein gutes Jahr geben nimmt d« Mond ab, so gibt es gemei«

viglich ei» schlecht Jahr.



Monds-Viertel und Witterung des Khristmonats.
Der Vollmond oder Wädel,den 6. um 4.Uhr 46.M.

nachm. deutet auf kaltes schnee- und Negenwctter.
Das leiste Viertel, den 14. um 8. Uhr,zz.m. nachm.

will durch scharfe Winde die Kalte vermehren.

Der Nennwnd, den 21. um 4. Uhr, 5. min. nachm.
ist begleitet mit kaltem weiter und etwas Sfchcm.

Das erste Viertel, den ?8. um 10. Uhr, 44 m.worim
machet demIahr einungestumesEndc umSchnee.

gung der Christen vorqmommen wurde, so machte sich

Antonius aus seiner Wüste hervor, und folgte denen
nach, die sich als Bekenner und Märtyrer nach Ale-
xandria bringen liessen, wo er sich ihnen zu einem treuen
Gehülfen darstellete, denen die in den Gefängnissen la-
gen, dienete; diejenigen die vor die Richter geführet
wurden, mit grossem Fleiß und Freudigkeit ermahnete;
dieVerurtheiltenmit Frolocken umarniete, und zn ih-
rein Marter, Tod überal begleitete. Wie ihm nun
samt den übrigen Einsamen um solcher Ursache willen
die solte verbotten seyn, damit die Gepeinigte desto we-
nigern Trost gemessen möchten, und deßhalben ein Ge-
bott ergangen ware, sie hinaus zu schaffen ; die meisten
auch darüber hin sich entfernet hatten; so bliebe Anto-
nius nicht nur bey der Stelle, sondern erschiene in ei-
nem weissen Kleide öffentlich, und führe mit einem
grossen Eifer fort den Verîolgten allen möglichen Bey-
stand zu leisten. Bey allem diesem wurde einmal Hand
anihngeleget, underhielte die göttliche Fürsehung die-
sen grossen Lehrmeister unversehrt bey dem Leben, da
der berühmte damalige Bischof des Orts Petrus, samt
einer unzehlichen Menge anderer Christen auf die
strengste Weise hingerichtet wurden. Als sich nun die
Verfolgung wiederum geleget halte, so zöge Antonius auch da,
von, und käme wieder m seine vorige einsame Wohnung, wo er
sich wiedermahlen einschlösse und eine geraume Zeit vor jederman
verborgen hielte. Wie aber schon von der Zeit seiner ersten Ent-
Messung an etwas von Wundergaben an ihm ware wahrgenom-
men worden, so trüge sich nun zu, daß ein Oberster von dem Nö-
mischen Kriêgsheer, mit Namen Martinianus, dessen Tochter
mit einem unreinen Geiste geplaget ware, ihn hier aufsuchte, und
für die Genesung derselben um seine Fürbitte anflehete, welchen er
um Glauben an Christum und Gebett gewiesen, und seine Tochter
darauf die Gesundheit erlanget haben soll.

Das übrige von dieses heiligen Mannes Leben, welches sich bis
auf 105. Jahre erstrecket, werden wir unsern geneigten Lesern
künftiges Ihr mittheilen.

D Verzeich-

Oon den Melancholisi'hen.

Wo man melancholisch ist, und die
schwarze Gall regieret,

Wird zumahl ein Essigkrug und ver-
boßter Muht gespuhret,

Dem man alle Wort bey nahem aus
dem Nachen reißen muß.-

Er ist keinem Schlaf ergeben, all
sein Vorsatz haltet Fuß,

Ist laloup und selten froh, karg und
emsig m dem Klauben,

Immer will er grillisiren, nimmermehr
sich sicher glauben,

Stecket voller Falsch und Tücken,
forcht der Himmel fället ein,

Schwärzlich gelb und heßlich düster
ist bey ihm der Stirne Schein.

Im Christmond trink nit zu kalt,
Arzney dein Leib, dein Brust

warm halt.
Rein Blut man von sich lassen soll,
Gewürz und wein hilft dauen

wohl.
Ieyo genieß kein Milch und

Rraut,
Dann dir es macht ein schcrbia

Haut.
vor allen brauch oft die Muscat,
So dich nächst Gott behüt vor

Schad.


	Kalender

